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Der Leser hat
das Wort

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief. Aus Platzgründen müssen
wir uns allerdings Kürzungen vor-
behalten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe aus-
schließlich die Meinung der Ein-
sender wiedergeben und nicht un-
bedingt mit der Auffassung der Re-
daktion übereinstimmen. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht.

Stets gern
zu Gast

Betreff: Marineheim

„Seit Jahren komme ich
sehr gern nach Lippstadt.
Hier pflege ich private Kon-
takte, besuche Veranstaltun-
gen, nehme an Stadtführun-
gen teil und gehe oft in den
Grünen Winkel. Meine Be-
suchstermine werden be-
stimmt durch die Bordaben-
de im Marineverein, der im
Grünen Winkel sein Vereins-
haus hat. Für den Sonn-
abend, 14. Mai, war ein Vor-
trag vorgesehen. Zu Gehör
kamen: „Geschichten und
Episoden über Goethe, die
nicht in jedem Geschichts-
buch stehen“. Es war ein Vor-
trag der besonderen Art.
Nach mancher Geschichte
wurde mit Akkordeonbeglei-
tung das dazu passende
Volkslied gesungen, bevor
der nächste Beitrag zu hören
war. Mit den Liedertexten in
der Hand sangen die zahl-
reich erschienenen Mitglie-
der und Gäste voller Begeiste-
rung mit. Die ldee, an die-
sem Abend überwiegend
Volkslieder zu singen, kam
sehr gut an. Es war wieder
ein gelungener Bordabend
im wunderschön gelegenen
Marineheim! Bei jedem mei-
ner Besuche bin ich stets aufs
Neue überrascht, wie die Ka-
meradinnen und Kamera-
den ihr Vereinshaus immer
noch schöner machen. lch
freue mich auf den nächsten
Besuch in Lippstadt und den
Bordabend im Marineheim.“

Gudrun Thieme
99427 Weimar

Müll doch
teurer

Betrifft: Artikel „Niedrige Ge-
bühren für Abfall“ vom 27.
Mai 2011

„Ich habe Ihren Artikel zum
Thema Abfallgebühren gele-
sen. Es heißt: „Die Kosten der
Abfallentsorgung in Lipp-
stadt..... konstant oder ge-
sunken“. Die Frage ist: Für
die Stadt oder für den Bür-
ger? Für den Bürger ist das
eindeutig falsch, denn: Vor
kurzem habe ich einen blau-
en Müllsack für Restmüll im
Handel gekauft. Der Preis
hat sich von 3,50 auf 4,00
Euro erhöht, das ist immer-
hin eine Erhöhung von 14
Prozent.“

Wilfried Heppe
Lippstadt

König mit dem
79. Schuss

Axel Müller holt Adler Anton nach nur
einer Stunde Wettbewerb von der Stange

HELLINGHAUSEN n Die
Schützenbruderschaft St.
Clemens Friedhardtskirchen
Herringhausen-Hellinghau-
sen hat einen neuen Regen-
ten. Nach nur einer Stunde
unter der Vogelstange ist
Axel Müller neuer König.
Der 29-jährige Elektrotech-
nikermeister nahm sich
Freundin Anna M. Fischer
(29) zur Mitregentin. Beide
kommen aus Herringhau-
sen. Schießmeister Norbert
Mühlenschulte musste nur
79 Mal laden, weil König
Müller den Vogel „Adlerauge
Anton vom Steinbach“ be-
reits um kurz vor 12 Uhr von
seinem Thron schoss.

Dabei hatte Vogelbauer
Tobias Linnebur sein Werk
eigentlich so gebaut, dass
dieser 150 Schüsse aushal-
ten sollte, sagt er. Dass die-
ses Vorhaben knapp wird,
war bereits nach einigen Mi-
nuten absehbar, als der Vo-
gel sich durch einen geziel-
ten Schuss von Sebastian
Fortmann halb um die eige-
ne Achse drehte.

Bis zum Schluss zielten
auch Martin Boneberger
(33) aus Cappel und Markus
Gutte (41) aus Erwitte auf
Adler Anton. Viele der An-
wärter kamen aus den Rei-
hen des Tambourcorps Er-
witte, der seit mehr als 50
Jahren auf dem Hochfest der

St.-Clemens-Schützen musi-
ziert.

Die Insignien holten sich
Bernhard Kleegraf (Apfel)
mit dem achten Schuss, Mar-
tin Kleegraf (Krone) mit dem
neunten Schuss und Marcus
Mühlenschulte (Zepter) mit
dem zwölften Schuss. Nur
für die Krone gibt der Schüt-
ze normalerweise 30 Liter
Bier. Da Martin Kleegraf die
Reihenfolge jedoch nicht
einhielt, muss er nun als
Strafe die doppelte Menge
spendieren. (Die richtige
Reihenfolge wäre Apfel, Zep-
ter, Krone gewesen.)

Adjutant Christian Fort-
mann moderierte das Vogel-
schießen erstmalig. Durch
die ständige Bewegung des
Adlers und die Schüsse, die
das Holz von der ersten Se-
kunde an abfallen ließen,
wurde das Vogelschießen zu
einem spannenden Wettbe-
werb.

Schon der erste Vorsitzen-
de, Dirk Sauermann, hatte
sich bei seiner Begrüßung
zum voran gegangenen
Schützenfrühstück auf den
Wettbewerb mit „Kaiserwet-
ter“ gefreut. Viele der An-
wärter waren bereits König.
Die neue Regentin dürfte es
übrigens nicht allzu schwer
haben ein Kleid zu besorgen,
da im Ort ein Geschäft für
eben solche ist. n kj

Axel Müller und Anna Fischer ließen sich als neues Königspaar
von den Schützenbrüdern feiern. n  Foto: Jürgens

„Treu Kolping“ gelebt
Kolpingsfamilie Eickelborn ehrt bei Gedenktag Mitglieder für ihre Treue.
Hugo Sander feiert sein 60-Jähriges, Klemens Fahle seit 50 Jahren dabei

Form vorstellen. Er zeigte
den Anwesenden auf, wie
die drei Kolpingsfamilien
aus Lippborg, Herzfeld und
Hovestadt Jugendlichen Hil-
festellungen geben, die z.B.
nach dem Besuch der Schule
eine Ausbildung angehen
wollen. Hier konnten in Lip-
petal viele Patenschaften
vermittelt werden, so Franz-
Josef Stengel. Aktuell stün-
den 17 Paten zur Verfügung,
die ehrenamtlich für die Ju-
gendlichen tätig sind, um
mit ihrer Berufserfahrung
und einer positiven Lebens-
einstellung das Ziel, einen
erfolgreichen Abschluss ei-
ner Ausbildung für die Ju-
gendlichen zu erlangen, zu
erreichen.

Mit Dankesworten vom
Kolpingvorsitzenden Theo
Biermann und viel Beifall
der Anwesenden wurde der
Referent nach seinem Vor-
trag verabschiedet. n es

zwei Kolpingmitglieder, die
sich durch jahrelange Mit-
gliedschaft in der Gemein-
schaft auszeichneten. Hugo
Sander gehört seit 60 Jahren
der Eickelborner Kolpingsfa-
milie an und erhielt aus den
Händen von Theo Biermann
eine Urkunde als Dank und
Anerkennung für die Treue
zu Kolping und seinem
Werk. Seit 50 Jahren aktiv in
der Gemeinschaft ist Kle-
mens Fahle, der ebenfalls die
Urkunde vom Kolpingwerk
Deutschland und der Kol-
pingsfamilie Eickelborn er-
hielt, außerdem die goldene
Nadel.

Eine beeindruckende Prä-
sentation gab es anschlie-
ßend vom Gastreferenten,
Franz-Josef Stengel von der
Kolpingsfamilie Lippetal-
Lippborg. Der Kolpingbru-
der konnte das gelungene
Projekt „Ausbildungspaten
in Lippetal“ in ausführlicher

EICKELBORN n  Alljährlich
treffen sich die Kolping-
schwestern und -brüder der
Eickelborner Kolpingsfami-
lie am Festtag Christi Him-
melfahrt, um ihres Gründers
Adolf Kolping zu gedenken.
Denn an diesem Tage im
Jahre 1949, also vor 62 Jah-
ren, wurde die Eickelborner
Kolpingsfamilie gegründet.

Mit einer Gemeinschafts-
messe in der St. Josef-Kirche
begann auch in diesem Jahre
wieder der Festtag. Kolping-
präses Pastor Christian Laws
hatte zunächst am Morgen
mit den Kolpingschwestern
und -brüdern gemeinsam die
Heilige Messe gefeiert. An-
schließend konnte der Kol-
pingvorsitzende Theo Bier-
mann die Gemeinschaft zum
gemeinsamen Frühstück im
Saale Kremer-Wrede begrü-
ßen. Im Mittelpunkt des
Morgens standen mit Hugo
Sander und Klemens Fahle

Im Mittelpunkt des Gründungstages bei der Feier der Kolpingsfamilie Eickelborn standen mit
Hugo Sander (4.v.l.) und Klemens Fahle (3.v.r.) zwei langjährige Mitglieder, die für 60- bzw. 50-
jährige Treue zu Kolping vom Kolpingvorsitzenden Theo Biermann (r.) geehrt wurden. Einge-
rahmt werden die Jubilare von den Mitgliedern des Kolpingvorstandes (v.l.): Heinz Stickling,
Sabrina Kasperski, Angelika Köster, Matthias Scheck und Paul Schlummer. n  Foto: Strake

Schützen ausgezeichnet
Clemens Scheer und Meinrad Karau sind seit 70 Jahren Mitglied.

Ehrungen auf Kreisebene mit Orden des Sauerländer Schützenbundes
des für Verdienste an Mar-
kus Gutte und für besondere
Verdienste an Oberst Stefan
Mähling. Anton Dröge er-
hielt den Orden sogar für
hervorragende Verdienste:
Er ist nicht nur seit 60 Jahren
Mitglied der Schützenbru-
derschaft, sondern auch auf-
grund seines großen Engage-
ments und als Fahrer des
Lautsprecherwagens unver-
zichtbar. n ck

und Anton Dröge wurden für
ihre 60-jährige Vereinszuge-
hörigkeit ausgezeichnet und
auch Werner Kühl erhielt für
seine 50-jährige Mitglied-
schaft eine Auszeichnung.

Ferner hatten Kreisbei-
ratsmitglied Rolf Marx und
stellvertretender Kreisoberst
Willi Hoppe den Weg nach
Hellinghausen gefunden: Sie
verliehen den Orden des
Sauerländer Schützenbun-

HELLINGHAUSEN n  Im An-
schluss an den Festumzug
und die Parade der Schüt-
zenbruderschaft St. Clemens
Friedhardtskirchen Herring-
hausen-Hellinghausen ehrte
der erste Vorsitzende Dirk
Sauermann langjährige Ver-
einsmitglieder.

Seit 70 Jahren halten Cle-
mens Scheer und Meinrad
Karau der Schützenbruder-
schaft die Treue. Josef Grote

Geehrte Schützen (v.l.n.r.): Werner Kühl, Josef Grote, Rolf Marx (Kreisbeiratsmitglied), Anton
Dröge, Willi Hoppe (stellv. Kreisoberst), Markus Gutte und Stefan Mähling. n  Foto: Koch

Der Lohn für zwei Treffer
HERRINGHAUSEN / HELLING-
HAUSEN n  Mit einem küh-
nen Griff zu Hut und Gewehr
hatten Erwin Ash im vergan-
genen Jahr lediglich zwei
Schüsse gereicht, um sich
die Königswürde der Schüt-
zenbruderschaft St. Clemens
Friedhardtskirchen Herring-
hausen-Hellinghausen zu si-
chern.

Sein beherztes Auftreten
wurde jetzt an den vergange-
nen Tagen um Christi Him-
melfahrt mit strahlendem
Sonnenschein belohnt.

Pünktlich um 16.30 Uhr bil-
dete am Mittwoch das Antre-
ten an der Kapelle Ünning-
hausen den Auftakt des
Schützenfestes. Im An-
schluss daran brachten die
Schützenbrüder der 75-jähri-
gen Jubelkönigin Else Fran-
ke und ihrem ersten Vorsit-
zenden Dirk Sauermann ein
Ständchen. Nach dem Auf-
marsch beim Königspaar Er-
win und Birgit Ash folgte der
Zapfenstreich auf dem
Schlossplatz in Herringhau-
sen, wo der anschließende

Festball in königlichem Am-
biente für einen gelungenen
ersten Schützenfesttag sorg-
te.

Bestens vom Festball er-
holt traten die Schützen am
Donnerstagmittag im Fest-
zelt an, um nach der Schüt-
zenandacht das Königspaar
zu Hause in Herringhausen
abzuholen. Schützenkönig
Erwin Ash ließ es sich nicht
nehmen, dem Vorstand, sei-
nem Hofstaat, den Offizieren
und nicht zuletzt seiner Fa-
milie für ihre tatkräftige Un-

terstützung zu danken.
Der Festzug durch Hel-

linghausen und die Parade
auf der Friedhardtskirchener
Straße lockten zahlreiche
schaulustige Ortsbewohner
an den Straßenrand, die den
Regenten und ihrem Hof-
staat begeistert zujubelten.

Traditionsgemäß wurde
der Zug dabei vom Tam-
bourcorps Erwitte, dem Blas-
orchester Hellinghausen
und dem Lippstädter Tam-
bourkorps musikalisch be-
gleitet. n ck

Mutiger Schützenkönig wird mit strahlendem Sonnenschein beschenkt.
Festball auf dem Schlossplatz sorgt für gelungenen ersten Festtag

Das Königspaar Birgit und Erwin Ash freute sich beim Festzug durch Hellinghausen über zahlreiche schaulustige Ortsbewohner,
die ihren Regenten vom Straßenrand aus zujubelten. n  Foto: Koch

Ortsunion radelt
zum Museum

BAD WALDLIESBORN n  Die
CDU-Ortsunion Bad Wald-
liesborn hat für die diesjähri-
ge Sommerradtour das Ra-
diomuseum „Verstärkeramt“
in Rheda-Wiedenbrück als
Ziel auserkoren. Die Fahrt
findet am Samstag, 11. Juni,
statt und startet um 12 Uhr
an der „Brücke“ in der Park-
straße. Die Radstrecke führt
durch das „Langenberger
Ländle“ und umfasst rund 18
Kilometer. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bis
zum 8. Juni bei Werner Bres-
ser unter Tel.
(0 29 41) 86 02.

Lesung einer
Geheilten

LIPPSTADT n „Ich hab’s ge-
schafft“ – so heißt das Buch
der Autorin Christa Knauf,
aus dem sie am Donnerstag,
9. Juni, um 9.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Josef vorliest. Die
Katholische Bildungsstätte
Paderborn veranstaltet diese
öffentliche Lesung. In ihrem
Buch beschreibt Christa
Knauf ihre Heilung von einer
chronischen Polyarthritis
mithilfe einer alternativen
Heilmethode. Die chronische
Polyarthritis ist eine rheuma-
tische Erkrankung.


